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[bookmark: _GoBack]Meine Präsentation: DIGERIDOO   Laurent T.
Die folgenden Fragen sollen helfen, dich auf deine Präsentation einzustimmen und an wesentliche Punkte zu denken.
	Fragen ... 
	... und meine Überlegungen

	Was muss geklärt werden?
• 	Datum, Zeit
• 	Anwesende (auch Anzahl)
• 	Verfügbare Zeit / Dauer
• 	Ort / Raum
•	Hilfsmittel / Geräte/ Apparate 
	· 25. Juni in der 3. Lektion
· ganze Klasse, Lehrerin (24)
· circa eine halbe Stunde
· Klassenzimmer
· Compi u. Beamer

	Was sollen die Anwesenden von 
meiner Präsentation „mitnehmen“?
• 	Wissen
• 	Können
• 	Erleben
	1. Wissen, wie ein Didgeridoo gebaut wird bzw. funktioniert.
2. Wer will, darf einen Ton ausprobieren.
3. Konzert: 2 Stücke anhören.

	Welche Präsentationsform wähle ich? 
• 	Vortrag 
• 	Ausstellung / Plakat
• 	Demonstration
• 	szenische Vorstellung
• ... oder eine Kombination versch. Formen
	
· Vortrag circa 15’
· Plakat mit Weg der Luft im Rohr
· Vorspielen 7 Min.
· Beraten beim Tonausprobieren

	Wie sieht der Ablauf aus?
•	Zeitplan erstellen / einzelne Teile festlegen
• 	Raum frühzeitig einrichten 
• 	Wie beginne ich und wie schliesse ich ab?
• 	Zeit für Fragen und Diskussion vorsehen
	1. Begrüssung u. Programm
2. Vorspielen 1. Stück
3. Erklären wie D. funktioniert
4. Fotos des Vorhabens zeigen
5. Fragen beantworten
6. Zweites Stück und Zeit zum Ausprobieren

	Was brauche ich bei den einzelnen Teilen? 
•	Bilder, Gegenstände, Hellraumprojektor, Beamer, Wandtafel ...
	· Plakat
· Mein Didgeridoo
· Beamer, Compi
· Werkzeuge 

	Was mache ich, wenn ich nicht mehr weiter weiss?
... was kaum passieren wird. Und doch ist es gut, vorher schon Überlegungen dazu zu machen. 
	Ich sage es dann einfach und frage: „Was wollt ihr noch über das Didgeridoo oder von meinem Vorhaben wissen?“





	Bei meiner Präsentation möchte ich vor allem auf die folgenden Punkte achten: 
>> kreuze für dich 3 bis 5 Punkte an!




+	Ich warte bis das Publikum still und aufmerksam ist.

+	Ich schaue auf den „Spicker“, den ich mir vorher gemacht habe.

O 	Ich sage am Schluss einen Satz, der zeigt, dass jetzt mein Vortrag fertig ist.

O 	Ich spreche nur, wenn ich Blickkontakt habe zu den Anwesenden, also nicht beim Anschreiben an der Tafel.

O 	Ich sage dem Publikum genau, was man auf dem Bild oder am Gegenstand genau anschauen soll.

O 	Ich schreibe mir einen „Spicker“ in Postkartengrösse mit Stichworten in der richtigen Reihenfolge.

+ 	Ich bereite meinen Präsentationsplatz vor (z.B. Folie und Hellraumprojektor, Spicker in die Hand…).

O 	Ich spreche langsam und deutlich.

O 	Ich danke dem Publikum für seine Aufmerksamkeit.

+ 	Ich sage dem Publikum: „Entschuldigung, jetzt weiss ich nicht weiter.“

+ 	Ich übe meine Präsentation vor einer bekannten Person, die mich gut mag (Eltern, Freund(in), Geschwister usw.) oder vor dem Spiegel.

O 	Ich rufe das Publikum ganz nahe zu mir, um ihm Bilder und Gegenstände zu zeigen. Bilder zeige ich mit Folien (vor der Präsentation herstellen!)

O	....
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